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Mit Hochfürstlich - Markgräflich Badischen gnädigsten Privilegs^
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München , vom rz April.

Se . churfürstl . Durchlaucht haben sich seit dem
Ln ' ong Ihrer Regierung angelegen seyn lassen , die
Besoldungen der öffentlichen Staatsbedienteu nach
Maasgade ihrer Bedürfnisse möglichst zu verbessern ;
gleichwohl sollen sich unter denselben einige befinden ,
welche durch schändliche Bestechlichkeit ihren Grand
und Charakter herabwürdigen. Die Vorgesezren ' sammt»
kcher Kollegien und Landesstellen find also durch erneu
churfürstl . Befebl aufgcfordert worden , gegen dieses
ftaatsverderbliche Urbel mit unuusgesezter Aufmerksam¬
keit zu wachen , und die pflichtvergessenen Slaatvdiener
der Justitz zu entdecken , damit sie nach Maasgab ihrer
Verbrechen gestraft werden können .

( A d. A . Z .)
München , vom 14 April .

Gestern Nachmnags um halb 1 Uhr hat der kur»
sächsische Hr Gesandte , Graf von Einsiedel , Sr .
Durchlaucht dem Kurfürsten , in einer öffentlichem
Audienz und mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten ,
sein Beglaubigungsschreiben überreicht ..

Regensburg , vom 74 April .
In hiesigen Buchläden ist zu haben : Betrachtungen

über die 5 Friedensschlüsse Oestrcich , Portugal , Ruß¬
land , England und die Pforie , mit Frankreich. ) Alto»
«a , r802. Der Verfasser meint : die vorigen englischen
Minister wären immer voll Besorgnisse und Furcht
vor unbekannten und entfernten Urbelu , die der Friede
herbriführen könnte , gewesen , und hätten darüber das
schreklichste gegenwärtige Uebel , den Krieg , so lange
vergessen , b,S der wenigst vorlheilhaft« Friede» , unter
den ungünstigsten Finanzumständen , endlich nochwen.
dig geworden wäre ; durch die Zögerungen seiner Fein-
»e Hey dem Friedensgeschäft habe FrMreich einen

k e r e k o .
. . "— . ...-. « . -... WA

Zuwchasvon mehr als 6 Millionen Menschen und den
5 Theil ferner bisherigen Einkünfte gewonnen , und
also eine kolossal sche Macht bekommen , worauf alle
Monarchien und Republiken in Europa mit Umnüe
und Eifersucht bliken müßten. Frankreich habe aber auch
auf diese alle Wachsamkeit zu richten rc.-

Frank r e ich .
Paris , vom , 4 April.

DaS Amtsblatt mache Folgendes bekannt : »DaS
Gesetz , die Kul e betreffend , welches von der gefttz »
gebenden Behörde den 8ren dieses dekretiert worden
ist , wird künftigen Sonntag , dey Tages -Anbruch,
promulgiert werden . DreBurraux der Minister , deS
Sekretariats , der Staats - Konseils sind fürs Künftige
auf den Dienstag , Donnerstag und Sonnabend vestge »
fttzt . . -

In der Metropolitan » Kirche Notre - Dame werden
um Ostertag zwry Orchester , jedes von rzo Muflkan-
ten seyn . DaS erste führt Cherubim, das zwcyteMehul an . Die Sängerinnen und Sänger , Serina .
Satchi undBolla Brancha , Armand , Lais , Parle »
magni und Lazzeriul werden Duo , Lr,o und Qua »
luor singen

Das Kaffations.Gericht hat dem Kardinal -Legat«ine Deputation gesandt . B . Muräne , Präsident , sag.tr : Die Reltgisn und die Gerechtigkeit unterstützen sich
wechselseitig. Glücklich das Land , wo die Wirkungder Gesetze durch den Einfluß der RelrgionS - Anstalten
zugleich bekräftigt und gemäßigt wird , «„0 wo die
heilsame Wirkung der religiösen Anordnungen durchdtr Weisheit und den Schutz der Gesetze eine Ge»
währlustung erhalt. Da nun durch den aufgeklärtenWillen der Regüeung der durch den Eifer Jhro Hei.
IlMl kräftig ugtersrützt wurde , sich dieser glückliche
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Einklang wieder in Frankreich herstellt , so mußte das
erste Magistrats » Korps , die ersten Organen der Ge¬
setze , deren Verbindung mit den Grundsätzen der
Religion erneuen wird , dem Haupt dieser Religion
und ftinem Legaten insbesondere ihre achtungsvolle
Erkenntlichkeit , auSdrücken und den Wunsch beysügen ,
daß Ihre erhabene und merkwürdige Sendung den
vollständigsten Erfolg haben möge . — Die Mit¬
glieder des Staats - Konseils haben den Kardinal . Le¬
gaten einzeln besucht .

ES Heist , der Kardinal - Legat werde ehestens eine
Reise nachBrüssel , und die neun Departemertc unter -
vehmen , um daselbst alle Mißhelligkeiten in Rellgions -
Sachen anszuglrichcn .

Hr . Vernier ist zum Bischoff zu Orleans und nicht
zu Versailles ernannt worden . Hr . Roquelaure ,
ehcm . Rischoff von SenliS , kommt als Erzbischofs
vach Mecheln .

Im Havre herrscht eine ausnehmende Tätigkeit . ES
wird Tag und Nacht auf den Schiffswerften gearbeitet ,
alte Schiffe werden ausgrbesscrt , andre neu gebaut .
Die Assekuranz - Kammern vermehren sich , und bald
wird man in allen Welttheilen Schiffe aus dem Havre
antreffen .

Hr . Sandoz - Rollin , ehemaliger preuß . Groöbot -
schaftcr in Parts , retiriert sich nach Neufschatel mit
qovQ Thalcr Pension . Hr . Lucchesint bleibt als preuß .
Gesandter in Paris .

In der neuen Strasse über den Platz der ehemaligen
Karthaus , zu Paris , ist der Boden mehr als zoFuß tief
versunken und eia Karren , der darüber fuhr , stürzte
hinein . E «n Pferd fiel kodt ; das andre hoffte man noch
zu retten . Dem Fuhrmann geschah nichts , er gteng ia
einiger Entfernung von seinem Karre ».

Paris , vom 15 April .
Der heutige Moniteur macht die von St . Domin¬

go angckommenen Dcveschen bekannt . Sic bestehen
in zwei Berichten des OberbefehlshaberLeclerc an den
Seeministcr , aus dem Hauptquartier zu Gros - Morne ,
vom 27 . Fcbr . und r . März , und einem Bericht
des Adm . Villaret an den Secminister , vom 4 . März .
Nach beiden erster » Depeschen hat die Armee von
St . Domingo , in 5 Tagen , die feindlichen Haufen
auf allen Seiten geworfen , und einen großen Theil
ihres Gepäks und ihrer Artillerie erobert . Ctervaux ,
Laplume , Maurepas und mehrere andere Anführer der
Schwarzen haben sich unterworfen . Die Pflanzungen
rm südlichen Theil der Insel haben nichts gelitten .
Der ganze ehemalige spanische Antheil der Insel ,
alle Küsten und Häfen sind in unserer Gewalt . Tous¬
saint ist am rz . Febr . mit dem Kern seiner Truppen

geschlagen worden , und hat 800 Mann auf dem
Schlachtfeld gelassen . Er y «y sich mit ohngrfähr2200 Mann nach Mirahelais zurükgezogen , verschie¬dene Kolonnen setzen ihm nach , und man hofr , in
kurzem seiner habyaft zu werden . Von 502 Mann
seiner Wache zu Pferde sind bereits zoo von ihm
abgefalieri . DeffallnieS zeigt sich unter oen Anführernder Schwarzen als einer der grausamsten , und hatmehrere Welse ermorden lassen rc

Die von St . Domingo zurükerwarttte Schistdivisi .
on ist d,e Eskavre des Adm . Gaittheaume , sie ist, nacheiner telegraphischen Depesche von Brest vom iz p.
glüklich daselbst angekommen , nachdem sie 36Tagen » ,
ter Wegs gewesen war .

Der fra .iMche Handelskommissalr und Geschäfts¬
träger zu Tunis Devoize , har unterm 15 . Merz an
den Seeministcr folgendes erlassen ( wodurch die neu¬
lich unter Turin nach einem öffentlichen Blatt au »
Genua gegebenen Nachrichten bestätigt worden ) : Ich
habe die Ehre zu melden , daß am 2z . Februar eia
neuer FriedenStraklat mit dieser Regierung abge¬
schlossen worden ist und daß die Nationalflagge am
4 . d . mit allen in solchen Fällen gebräuchlichen Fei¬
erlichkeiten aufgesteckr worden ist. Alle fremde Com¬
missarien und der Divan in Gesammtheit haben die-
ser Zeremonie bcygewohnr , So rußische , röm . katser -
ltche und ragusantsche Schiffe haben die drcy Ar -
tillcriesalven der republikanischen Brick Lodi beant¬
wortet . Sie werden , B . Minister , mit nicht weni¬
ger Theilnahme hören , daß ich bey dieser Gelegen ,
heit die unenrgelbllche Frcylaffuna von z6 Gesänge ,
run , rhcmahligen Unterthanen aus den Ländern , de.
ren Vereinigung mit Frankreich der Bey anerkannt
hat , erhalten habe . Ich lege hier ein Verzeichniß
dieser Gefangenen bey, biê mit Ausnahme von ar .
Piemontesern , sämmil ' ch Seeleute sind re.

Straßvurg , vom 17 April .
Ein Kouricr des Fürsten von Thurn und Toxls ist

hier durch nach Paris geeilt . Man sagt , er über «
bringe der französischen Regierung dir Nachricht , daß
die Reichs « Deputation nunmehr zusammen komme »
werde , um dir Indcmniläten definitif zu reguliren .

Vor einigen Tagen hak sich hier ein junger Offi¬
zier , wie man behauptet , aaS Eiferiucht , durch eine »
Pistolenschuß getödrct .

Es scheint entschieden zu seyn , daß die Mainzer
Universität aufgehoben und mit der von Bonn verei¬
nigt wird . Die medizinische Fakultät soll indessen als
Spezial - Schule beybehalccn werden . — Die neu «
Kunststraße , die längst dem Rhein hin , von Mainz
vach Koblenz , errichtet wird , ist de« Bemühungen
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r «s RegierungS ' Kommissars zu verdanken . Dieser
«vußle eS durch seine Vorstellung bey der Regierung
dahin zu bringen , baß eine bedeutende , von Gefallen
ersparte Summe , starr nach Paris zu kommen , zum
Besten - eS L indes Verwender wurde . — B . Jean Bon »
St . Andre fängt an , in den Rhein » Dcpartcmcnlen ,
und vonüzlrch im richterlichen Fach , Veränderungen
vorzunehmen , und Bürger , die daö öffentliche Zurrauen
besitzen , zu ösftntlchen Stellen zu ernennen . V .
Echenncr , Kommissär bcym Anklage - Jury zu Sim .
mcrn , durch kessenNachläßigtrit Schinderhannes einst
entsprungen seyn zoll , als er daselbst verhaftet saß ,
ist , tM mehrern Friedensrichtern des HundsrückenS ,
abgcfttzt worden .

Grosdrtttanten .
London , vom 8 April .

Der hier bcfindstche franz . Minister Otto hat un »
term 29 . v . M . folgendes Schreiben an die franz .
Kriegsgefangnen in England erlassen : ,, Meine
theurcn Landsleute , ich eile , Euch die Unterzeichnung
- es Friebensrraktats zu melken , die endlich Eure na¬
he Bcfremng , und Eure Rückkehr in Eure Heimattz
sichert . Ich theile Euer Entzücken in diesem glückli¬
chen Augenblick , bald werdet Jdr Eure Weiber ,
Eure Kinder , Eure Freunde Wiedersehen . Die grosse
Familie der Franzosen , die Ihr innerlich durch Un¬
einigkeit zerrissen zurückliesset , werdet Ihr glücklich
unter der schüzendcn Hand einer weisen , gemäsigken
Regierung wieder finden . Ihr Werder dort dle Kün »
sie , die Euch ernähren , und die Gesetze , die Euch
schüzcn , blühen sehen Lasset aber dieses berauschend «
Gefühl keine Quelle von Verwirrung und Unord¬
nung bey Euch werden . Verzögert nicht durch Eure
Ungedult den Augenblick , d r Euch allem , was Euch
Ihener ist , zurückgeben soll . Lasset der Verwaltung
die Sorge , die nöthigen Zubereitungen zu machen ,
« m Euch in Euer Vaterland zurück,ujenden . Dt «
engl . Nation , der Ihr so vici Beweise von Stand .
Hastigkeit und Ergebung gegeben habt , wird dieser
letzten Anstrengung , die ich von Euch fordre , bi« Ihr
Eurem Vaterland und Eurer eignen Ruyc schuldig
skyp , Gerechtigkeit widerfahren lassen . Fänden sich
vnier Euch Menschen , die mehrjährige Gefangen¬
schaft und Leiden vom Parteigcist nicht zu heuen vcr »
macht hätten , so mögen diese wissen , daß es m
Frankreich keinen mehr gibt , daß ihre gehässigrrn Lei¬
denschaften ihnen nicht allein die Verachtung ihrer
Mitbürger , sondern auch die gerechte Rüge erster
mächtigen und fortan unerschütterlichen Regierung
zuzichen würde . Mildert , wenn es möglich ist, die
« ühselicheuEmpfindungeu , dir ihr seit so vielcnJahren

hattet , die Reizbarkeit , die el«e lange GefangenMast
gegen dlejenigen veranlaßt , welche deren anscheinende
Urheber sind. Laßt dieses Gefühl in Estern Kerker »
zurück , es ist rin verhaßtes Andenken , das Euch nicht
nach Frankreich begleiten soll . Eure vergangene Lei¬
den waren unzertrennlich vom Krieg ; die englische Na »
tion , unsre Freundin geworden , beklagt sie so sehr al «
Ihr . Ihre Regierung hat sich bemüht , sie zu lindern z
gegcn6,ocro Eurer Kamaraden sind seil Unterzeich¬
nung der Präliminarien ohne Auswechslung zurückge -
sandl worden Das «steine Wohlchat , deren man sich
erinnern muß , weil sie freiwillig war ; alles Uebrige
hieng an den Gesezen einer beklagenswcrthcn Noth -
wendigkeit . WaS mich bctrift , so war ich zwei Jah¬
re kies bekümmert über Eure Leiden und Entbehrun¬
gen : daher seheich das Glück , Thrakien , die so lan¬
ge stoffen , zu treknen , als die erste und köstlichste
Frucht des Friedens an , und ich werde ohne Unterlaß
an der Beschleunigung des Artikels vom Traktat , der
Euch Euer » Freunden zurükgiebt , arbeiten . Vo »
ganzem Herzen glüffe ich Euch und wünscht Euch
Glück .

Holland .
Brüssel , vom ir April .

Die unbeichränktc Freyheit der Schelde wird z«
Brüssel , Antwerpen , Mecheln und in den übrige »
Städten unserer Departements die am mebrsten bey
der frcyen Schiffahrt dieses Flusses intereßirt sind,
gefeyert werden . Dieses patriotische Fest wird sehr
brillant werken , aber erst nach Auswechslung der
Ratifikationen deS Definitiv . FriedenstrakratS Statt
haben .

Schweden .
Schreiben ans Stockholm , vom 2 April .

Gestern , als an dem Tage , da die ganze Arme «
ihre neue Uniform anlcgen mußte , hatten wir hier ei¬
ne außerordentlich glänzende Militairparadr , welcher
Se Majestät der Kör - ig , Ser Herzog Carl vonSüder - -
mannlanv , der Erbprinz zu Baden , mehrere in der
Hauplstadk befindliche Generals und eine Menge Offi -
eiers von verschiedenen Regimentern und Corps bey -
wohnten , deren neue Costvmes - für die zahlrcichenZu -
schaacr ein sehr schönes Schauspiel darstellten . Ei »
Jäger - Baraillon der König ! . Leibdragoner zeichnete
sich r »urch eine glänzende und geschmackvolle Kleidung
unter den Garnisonstruppen besonders aus . Da s»
wohl die meisten Officiers , als die ganze Generalitäk
mit Gold und Silber reich geziert waren , so zog die
seltene Einfalt aller Augen auf sich , die ln der Klei -
düng unsers verehrten Könlgs statt fand , welche der¬
jenigen vollkommen ähnlich ist , die dem hiesige»
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SM Carl' XlL . verwahret wtrd , dessen ernst ,

hasten- und tugendvoüen Charakter unser theure Mo.
«arch van den jüngsten Jahren an in mehreren Hin -
sichten zum Muster erwählt zu haben scheint .

Dem Vernehmen nach erwartet man hier einen
Grafen von Kaunitz als Minister des Wiener Hofes.

Ein erlassenes königl. Rescript verordnet , daß die
Mitglieder dev kör; ^ CEgttn von 9 . Uhr des Mor¬
gens bis zu Mittag versammelt seyn sollen .

Gelehrte Nachricht .
Von dem, durch andere Schriften schon bekannten ,

Reichsstadt Rcutlingischen Bürgermeister Dr . Fctzer,
Lein Verfasser deS auf den Jahrgang 1802. zum
17 . mal in Wien erschienenen österreichischenToleranz.
Loten für alle Religions - Gesellschaften in den K .
K . Erbländern , wird gegen das Ende dieses Jahrs ,
im Verlage Joh . Jak Fleuch Hauers des ältern in
Remlingen , mir neuen lateinischen Lettern gedruckt,
io Quartformat ungefähr zwry Alphabete stark , mtt
aller typographischen Pracht herauSkommen :

Grundriß der Kalenderwissenftyaft , aus der Zeit
n und Sternkunde erläutert , mit reu immerwäh-
„ renden Kalender» aller europäischen Völkerschaft
,» ten r
Die ausführliche Ankündigung und vollständige

Inn Halts . Anzeige dieses, für das ganze gebildetere
Publikum , besonders für Liebhaber der Erd und Him-
vrelskunde , Geschichtö und Alrerthumsfrcunde , Kanz «
leyen , Diplomatiker, Archivare , Lehrer und Zöglinge
an höhern Schnlanstattcn und Handelsleute wichti¬
gen, mit dem Beyfall von Kennern im Manuskript
fthon beehrten , gemeinnützigen Werks, wird nächstens
in den vorzüglichsten gelehrten Blättern zu lesen und
auf den Kaiserl . Reichspostämteru und gut- n Buch¬
handlungen cinzuseven ftvn . Für die sämmtliche
Markgrästich Badischen Lande nimmt darauf Sub¬
skription an.

Hofbuchdrucker Svrinzing i« Rastatt ..
Und Mackiots Hofduchd >indlung in Carlsruhe .'

Änkündig u n g.
Carlsruhe . Die durch Uekercinkunst bewirkte Auft

lö-'ung der bisher unter, der Firma Arnold und Malle,
hrein dahier bestandenen Gesellschaft , und dir Füh¬
rung der Handlung in den nämlichen Artikeln auf
meine Rechnung und alleinige Verbindlichkeit , zeige
ich einem verehrungswürdigen Publikum gchormmss
an , uud empfehle mich t« allen Gattungen Spezerry »
rvaarrn aufs beste . Carlsruhe d u 19 April igos .

Johann MaüebreinS Wittib .
Stein . Nachbenannte diesseitige Unterthanen ste¬

hen im Begrif, mit landesherrlicher Erlaubniß weg-

zuziehcn. ES wird daher die Schuldenllq'. idatiois
vorgenommen , wegen Jacob Friecnw Freiburger ,Johannes Heiler und Friedrich Herbster , alle z . vonAuerbach, Montags den 2A dieies ' — ferner wegenJacob Fröhlich , Tobias Wildcmaiin , Johannes Au¬
genstein und Matheus Bohner sämtliche auch voa-
Auerbach , Dienstags den 26 bies. s — und rutsch
wegen Adam Wildcnmann und Georg Ruf , beyde von
Obermutschelbach Mittwochs den 27 dieses MvoalS.Solches wird mit dem Anfügen avdürch öffsnttich be¬
kannt gemacht , daß alle diejenige , weiche an vorbc»
nannte Emigranttu etwas zu fordern babc» , an de¬
nen zur Liquidation bestimmten Z . Tagen vor dem
amtlichen - Commissgrio in dem bisherigen Wohnortder Emjgrirenoeu erscheinen und bcy Strafe besVer -
lusts ihrer Forderungen unter Vorlegung der allcnfall -
figeu Schuldscheine gehörig liqmdiren- sollen . Da
aber Jacob Fröhlich , Fridcrich H -rbstcr und Tobias
Wilvenmann ohne dem in der Gauch liegen , welche
demnächst beendigt w -rv , so haben jene Crediwren^die ihre Forderung schon cingegebeu und »quidirl ba¬
den , nicht vöthig , jetzo bey der Liquidation wieder
zu erscheinen. Verordnet bey Oberamr Stein den L-
April i8vr .

Emmendingen . Alle diejenige , so au Matlbis
Rembeib den Adlerwirch in Thcningen eine For¬
derung zu haben gtauben, sollen bis Montag
den 26 April d . I . zu guter Vormittagszeit in dem.
Mrthshaus zum Löwen allda vor dem Comnussario -
unter Miibriugung ihrer Brweißurkunden zur Liqui-
datwns Handlung bei Strafe des Ausschlusses erschei¬
nen , und das Weitere aowarten. Emmcndivgen dem
1 tc» Avril 1802.

Höchbergs Der böslich ausgetretene ledige Georg
Scheuermanu von Malterdingcn soll a dato binnen z
Monaten sich dahier vor Oberamr stellen und wegen
seines Austritts verantworten , widrigenfalls er der
Fürst ! .. Lande verwiesen , und sein Vermögen coiißs «
etrt werden wird. Verordnet bcy Oberamr , Emmen¬
bin an den 2^ Merz 1802.

Pforzheim Auf Bitttrn der Geschwister des ver¬
schollenen Christian Schumolcs von Jspringcn ihaen-
desseu Vermögen gegen Camion ausfoigen zu lassen^
soll derselbe vcrmög emge aufm « Höchfürstl . DecreiS
vom 9 . Merz d. I . HRN . 2562 edickaltter cittrt
wcrdtN . Diesem nach hat sich gedachter Schumole
oder, seine rechimäsige Lcibrsecben bwnen 9 Monaten
vor dadiestgkm Oberamt zu stellen , im Nichkcrschei-
«u gefall aber , wird dieses Vermögen gegen Camion-
seinen Geschw -strign ausgefvigt werden . Verordurd
bey Oberamr Pforzheim d. 5. April 1802.
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